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Dkk Wablzettkl
Die Kreiswahlvorschläge

Stuttgart , 3 . Sept . Die Kreiswahlvorschläge für den 31 . Wahl¬
kreis Wllrttemberg - Hohenzollern sind nunmehr endgültig festge¬
legt . Sie lauten:

1 Sozialdemokratische Partei Deutschlands : Keil Wilhelm.
Redakteeur , bish . MdR ., Ludwigsburg, ' Hildebrand , Gesandter
a . D ., seirh . MdR . , Berlin ; Rohmann , Erich, Direktor , seith.
MdR ., Stuttgart ; Schumacher, Kurt , Redakteur , Dr . Stuttgart;
Ulrich, Fritz, Redakteur Heilbronn ; Weimer , Jakob , MdL ., Be-
»irkssekretär , Stuttgart.

2 Deutschnationale Volkspartei (WUrtt . Bürgervartet ) : Wider,
Fritz, Dr . h . c ., Fabrikant , MdL . , Stuttgart ; Hölscher , Walter , Dr.
med., Eeneraloberarzt a . D. , MdL ., Ulm ; Klotz , Klara , Haus¬
frau , Buoch ; Reiner , Jakob , Kaufmann , Gemeinderat , Heil¬
bronn.

3 Wiirttembergisch -Hohenzollerische Zentrumspartei : Bolz,
Eugen , Dr . b . c . , Staatspräsident , Stuttgart ; Farny , Oskar,
Gutsbesitzer, Dürren i . Alls . ; Eroh , Johannes , bisher MdR .,
Stuttgart ; Wiedemaier , Eewerkschaftssekretär, Ulm ; Ott , Her¬
mann , Malermeister , Sigmaringen ; Kuhn , Xaver , Jungbauer,
Lautern.

4 Kommunistische Partei : Zetkin , Klara , Schriftstellerin;
Schlaffer , Josef , Metallarbeiter , Stuttgart ; Walter , Maria,
Echuharbeiterin , Stuttgart - Cannstatt ; Gökeler, Emil , Fabrikar¬
beiter , zur Zeit in der Landesstraianstalt Ludwigsburg.

5 Christlich-Soziale Volksgemeinschaft: Vrodersen , Peter
Christian , Schriftsteller -Berlin ; Fischer , Adolf, Reichenbach-Fils.

K Einheitsliste Deutsche Volkspartei — Deutsche Staatspartei:
Heuh, Theodor , Dr . , fr . MdR . , Berlin ; Keinath , Otto , Mitglied
des Reichswirtschaftsrates , Leiter Wirtsch. Verbände , Berlin;
Henne , Otto , Flaschnerobermeister , Reutlingen ; Maisch, Ma¬
thilde , Oberreallehrerswitwe , Stuttgart ; Colsmann , Alfred , Dr .,
Kommerzienrat , Friedrichsbafen ; Groß, Philipp , Verbandssek¬
retär , Stuttgart:

7 Reichspartei des Deutschen Mittelstandes e .V. (Wirtschafts¬
partei) : Silier , Friedrich , Schreiner - Ehrenobermeister , Ludwigs-
burg ; Franz Michael , Drogist , Viberach ; Köster, Emil , MdR -,
Berlin.

g Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (Hitlerbewe-
gungl : Dreher , Wilhelm , Schlosser , MdR ., Ulm ; Murr , Wil¬
helm , Kaufmänn . Angestellter , Ehlingen ; von Jagow , Dietrich,
Marineoberleutnat a . D ., Ehlingen ; Stehle , Vinzenz. Landwirt.
Bittelbronn (Hohenzollern) ; Schmidt , Friedrich , Lehrer , Wiesen¬
bach . v

11 Volksrechtpartei lReichspartei für Volksrecht und Aufwer¬
tung ) und Christlich-Soziale Reichspartei : Bauser , Adolf , Ober¬
studiendirektor , Nagold ; Heller , Vitus , Schriftleiter , Würzburg.

12 Deutsche Bauernpartei : Fehl , Anton , Dr . , Minister a . D .,
Freising ; Dilling , Friedrich , Landwirt , Mergentheim.

13a Bauern - und Weingärtnerbund : Dingler , Wilhelm , Land¬
wirt , Calw ; Haag , Heinrich, Weingärtner , Heilbronn ; von
Etauffenberg , Franz , Landwirt , Ribtissen ; Klein , Johann , Land¬
wirt , Vorbachzimmern ; Koch, Sales , Landwirt , Wald (Hoben-
zollern ) ; Herrmann , Friedrich , Landwirt , Neureuth.

13b Nationale Volksgemeinschaft: Bazille . Wilhelm , Dr . b . c ..
Kultminister , Sruttgart ; Vetter , Richard . Malerobermeister,
Stuttgart : Neher , Albert . Prokurist , Stuttgart.

17 Christlich-Sozialer Volksdienst (Evangelische Bewegung) :
Simviendörfer , W ., Schriftleiter , Korntal -Stuttgart , Bausch,
Landtagsabgeordneter . Kornral -Stuttgart ; Bilger , Gottlob,
Landwirt , Weiler OA . Brackenheim.

24 Haus - und Grundbesitzer: Eelitz, Max , Nürnberg ; Nauerz,
Jean , Kaiserslautern ; Staegemann , Georg , Berlin.

Au; dem Wahlkampf
Stuttgart , 4 . Sept . Nun sind die Grohkampftage der Wahl¬

schlacht gekommen! Die Wahlversammlungen häufen sich in
Stadt und Land . Als ein Zeichen der nabenden Entscheidung ist
es zu werten , dah nun die großen Kanonen unter den Rednern
aufmarschieren . Auch die Propaganda setzt mächtig ein . An den
Plakatsäulen sammeln sich vor den Partei -Aufrufen die Men¬
schenmassen . Die Sozialdemokratie bat am Mittwoch ein Ge¬
schwader mit fünf Flugzeugen zur Wahlwerbung für ihre Liste
benützt. Am Donnerstag abend sprach Hugenberg , am Freitag
abend kommt Minister Dietrich an die Reihe , worüber wir noch
berichten. Voraus ging eine Wahlversammlung der Deutschen
Staatspartei in der Liederballe , bei der als Redner der Spitzen¬
kandidat Dr . Heuh und der Senior des Reichstags der Abg . Dr.
Kahl von der Deutschen Volkspartei vor rund 2000 Personen
sprachen. Während .sichDr . Heuh in seiner geistvollen Art mehr
mit den Gegnern auseinandersetzte und die parteipolitischen Ge¬
gensätze charakterisierte , auch sich über die Reichspolitik in groben
Zügen verbreitete , nahm Gebeimrat Dr . Kahl die großen Linien
der politischen Entwicklung vor , die Aufgaben der neuen Staats¬
partei in der Bildung der Einheitsfront Als letztes Ziel zeich¬
nete er die Reichsreiorm und den nationalen Einheitsstaat . Der
84jährige Politiker will eine Wiederbelebung und Stärkung des
Liberalismus , eine Aufrüttelung des Bürgertums , eine Wahlre¬
form , wobei man die Kraft finden sollte , das Wablalter herauf-
ruietzen . denn heute dürfen ja Unmündige wählen . Er erinnerte

M Württemberg
s daran , wie er gerade in diesen Tagen vor 60 Jahren als bayert-
! scher Jäger in den Kämpfen vor Sedan stand und wie er in sei-
i nem langen politischen Leben die Wandlungen der Staatsform
« mitgemacht und sich den Tatsachen der Geschichte gebeugt hat und

nun ein offenes Bekenntnis zur Republik ablegen kann . Die
Mahstäbe der Geschichte seien aber nicht die unserer ungeduldig
klopfenden Herzen. Er glaube daran , dah die Gerechtigkeit mar¬
schiere und dah es ein Weltgewissen gäbe . Mit dem Ruf zur
Einigkeit , Recht und Freiheit klang diese warmherzig aufgenom¬
mene Wahlrede aus.

Zur bürgerlichen Sammlung in Württemberg
Stuttgart , 4 . Sept . Am Mittwoch fand im Wullesaal eine

Versammlung statt , in der u . a . Wirtschastsminister Dr . Maier
über den Zusammenschluß der bürgerlichen Mitte in Württem¬
berg und Baden sprach . Er betonte dabei , daß der Weg zum ge¬
meinsamen Vorgehen der Deutschen Staatspartei und der Deut¬

schen Volksparte ' in Württemberg schon vorbereitet war , als der
Verband württembergischer Gewerbevereine und Handwerker¬
veeinigungen in einer Ausschutzsitzung in Stuttgart den Beschluß
faßte , allen Einfluß geltend zu machen , um eine Sammlung der
bürgerlichen Parteien der Mitte zu erreichen. Die Unterhändler
der Wirtschaftspartei haben auch zu erkennen gegeben, daß die
Verhältnisse in Württemberg parteipolitisch günstiger liegen als
in Norddeutschland , und daß es hierzulande leichter ist , einen
geiireinsamen Boden zu finden . Es ist unverständlich , daß in d«.
Wirtschaftspartei trotz der besseren Erkenntnis der Landesorgam»
sation die Berliner Parteileitung so mächtig ist, daß sie eigene
Entschlüsse der württembergischer Wirtschastspartei verhindern
kann . Wenn die Staatspartei und Volkspartei so viel nach
Berlin gefragt hätten , wäre natürlich auch nichts herausgekom¬
men . Die Reichsparteileitungen kennen die württembergischen
Verhältnisse nicht und können sie deshalb auch nicht beurteilen
Die Deutsche Volkspartei und die Deutsche Staatspartei haben
in Württemberg als Parteien bezüglich des Einigungsgedankens
ein Vorbild gegeben.

»

Warnung vor Verwechslung
Man bittet uns um Aufnahme folgenden Hinweises : Der

„Christlich soziale Volksdienst", der jetzt zum ersten Mal mit ei¬
genen Listen in den Reichstagswahlkampf geht (Liste 17) , darf
nicht verwechselt werden mit der „Christlich sozialen Reichsvar-
tei" des Herrn Vitus Heller. Diese sogenannte Reichspartei (jetzt
verbunden mit der Volksrechtvartei ) ist eine linksradikale ka¬
tholische Splittergruppe , die trotz mehrfacher Versuche bisher
keinen Abgeordneten durchgebracht bat

Der Neichsinnenministsr regt ein Branntweinausschank¬
verbot für den 14. September an

Berlin , 4 . Sept . Der Reichsminister des Innern hat
bei sämtlichen außerpreußischen Landesregierungen an¬
geregt , sich dem Vorgehen des preußischen Ministers des
Innern anzuschließen und für den Tag der Reichstagswahl
den Ausschank von Branntwein und den Kleinhandel mit
Trinkbranntwein zu verbieten.

»

Ministerpräsident Bräun über die Stellung der
Sozialdemokratie zum Berufsbeamtentum

Deutsch -Eylau , 4 . Sept . Heute abend sprach Minister¬
präsident Dr . Braun in einer Wahlversammlung in der
Stadthalle in Deutsch -Eylau . Dabei bat der Vorstand des
Ortskartells des Deutschen Beamtenbundes in Deutsch-
Eylau um Beantwortung von vier Fragen , und zwar , wie
sich die Sozialdemokratie zu den in der Reichsver¬
fassung gewährleisteten Rechten des Berufsbeamten¬
tums, besonders zu der Erhaltung des Berufsbeamten-
tums stelle . Hierzu erklärte der Ministerpräsident , daß die
in der Frage angeführten Bestimmungen der Artikel der
Reichsverfassung unter dem überwiegenden Einfluß der
Sozialdemokratie aufgestellt seien und daß die Sozial¬
demokratie ein sachkundig ausgebildetes Berufsbeamten¬
tum als für ein geordnetes Staatswesen unerläßlich be¬
trachte . Eine andere Frage betraf die Stellung der
Sozialdemokratie zum Notopfer der Beam¬
ten . Der Ministerpräsident gab seiner Verwunderung
darüber Ausdruck, daß in den Kreisen der Beamtenschaft
so wenig Zeitung gelesen würde , daß eine solche Frage
überhaupt noch zweifelhaft sei . Die Sozialdemokratie habe
deutlich zum Ausdruck gebracht daß sie das Veamtennot-
opfer ablehne , weil es in der Praxis nichts anderes als
eine Eehaltsherabsetzung sei . Man müsse eine solche Ee-
haltsherabsetzung , wenn sie unter keinen Umständen zu
umgehen sei , auch bezeichnen als das , was sie ist . Der
Ministerpräsident hält die in Rede stehende Art der Be¬
steuerung nicht für richtig . Die nächste Frage betraf d i e
Stellung der Sozialdemokratie zum Pen¬
sionskürzungsgesetz, worauf die Antwort erteilt
wurde , daß die Sozialdemokratie das Pensionskllrzungs-

gesetz angeregt habe . Es solle eine Obergrenze für Pen¬
sionen festsetzen. Hier solle auch die Frage des hohen
Nebeneinkommens , des Einkommens aus Vermögen und
deren Einfluß auf Pensionskürzungen gesetzlich geregelt
werden . Die letzte Frage lautete : Ist es richtig , daß der
Sachverständige der Sozialdemokratie in der Finanzkom¬
mission des Reichstages eine weitere Kürzung der Beam¬
tengehälter um 25 Prozent vorgefchlagen hat ? Hierauf
antwortete der Ministerpräsident , ein solcher Vorschlag ist
von sozialdemokratischer Seite nicht gemacht worden.

Reichsminister Treviranus über seine Rede bei der
Abstimmungsfeier

Königsberg , 4 . September . In einer gemeinsamen
Wahlversammlung der Deutschen Volkspartei und der
Konservativen Volkspartei sprach heute abend Reichs¬
minister Treviranus zu den Angriffen wegen seiner Rede
bei der Abstimmungsfeier vor dem Reichstag . Er erklärte,
daß der 10 . Gedenktag der Abstimmung in Ost- und West-
preußen selbst einen Minister zwingen muß , nicht an welt¬
bekannten Tatsachen vorbeizugehen , ist im allgemeinen
nicht bestritten . Bald aber tauchten in der Linkspresse
Zweifel auf , ob ich nicht Kompetenzen und die Autorität
der Reichsregierung in Frage gestellt hätte . Das ging u . a.
auf ein mißverstandenes Interview in der „Königsberger
Allgemeinen Zeitung " zurück, deren Vertreter eine sofortige
Aktion der Reichsregierung in der Korridorfrage in Aus¬
sicht stellte im Gegensatz zu meiner und der Reichsregierung
Auffassung . Durch die Wahlarbeit kam diese irrige Dar¬
stellung erst verspätet zu unserer Kenntnis . Der Reichs¬
kanzler hat in Trier das Selbstverständliche dazu gesagt,
das Kabinett einmütig dies unterstrichen . Alle anderen
Behauptungen sind erfunden . Die Resfortverantwor -tung
ist in der Verfassung festgelegt und obschon ich als Mit¬
glied der Reichsregierung vom Herrn Reichspräsidenten
als Ostkommissar beauftragt worden bin , neben der prak¬
tischen Umschuldungsarbeit in gemeinsamer Perantwor-
tung mit dem Herrn preußischen Wohlfahrtsminister auf
eine gemeinsame Linie in der Ostpolitik aller Reichs¬
ressorts hinzuwirken und sie im Reichstag zu vertreten,
werden daraus keine Kompetenzen für die Außenpolitik
abgeleitet . Nun ist niemand dagegen gefeit , daß weniger
friedfertige Nachbarn auch eine bescheidene Lebensäuße-
rung als Stichwort für eigene Zwecke mißbrauchen . Wir
wissen : wer schreit , ist im Unrecht : wir aber brauchen
nicht zu schreien , wir haben das Recht und die Ruhe . Unsere
Demokratie enthält einen Geburtsfehler , den man bislang
nicht eingestanden hat . Sie duldet eine geheime Zensur,
sie verlangt parlamentarische Minister aus den Reihen der
Politiker . Politiker aber müssen gewählt werden . Spricht
ein Minister Sachen aus , die den Nerv des nationalen
Willens berühren , die zur politischen Willensbildung un¬
entbehrlich sind , dann laufen wir Gefahr , die offizielle
Außenpolitik zu beunruhigen . Zweifellos sind Form und
Zeitpunkt von politischen Demarchen ebenso wichtig, wie
der Inhalt . Aber wenn ich politisches Vertrauen erbitte,
muß ich mich vor meinen Wählern und denen , die es wer¬
den sollen, aussprechen können . Denn der Staat ist aus
demokratischen Grundlagen errichtet . Jeder muß seine
politische Meinung vertreten und vertritt sie auch Jede
Reichsregierung leidet darunter , daß dieses demokratische
Recht ihren Mitgliedern wesentlich beschränkt ist . Darum
ist sie ein leichtes Ziel für jede nationale Opposition , zu¬mal die Sozialdemokraten ihren internationalen Bin¬
dungen zuliebe kein Gegengewicht sind , sondern eine Bremsebedeuten . Diese Ungleichheit muß berücksichtigt werden in
einem ehrlichen Kampf.

RMoilMStentmigretz iu Gk«f
Genf, 4 . Sevt . Der 6 . Nationalitätenkongreß beschäftigte sich

mit den europäischen Einigungsbestrebungen . Der Führer der
Deutschen in Ostoberschlesien, Abg. Ulitz , betonte in seinm aus»
führlichen Referat die grundsätzliche Zustimmung der Minder¬
heiten zu dem Gedanken eines europäischen Staatenbundes . Der
Plan Briands enthalte aber eine große Lücke , da er nur Staaten
kenne , und nicht die Völker als Völker Wenn Briand in sei¬
nem Memorandum betone , daß die Zeit günstig sei , zeige er da¬
mit einen Optimismus , der im Hinblick auf gewisse Vorfälle
vielleicht nicht ganz begründet sei. Wenn in einzelnen Staaten
die Erörterung der Anschlußirage als Kriegsgrund angesehen
werde , so spreche das gegen den Grundsatz der Gleichberechti¬
gung der Völker . Solange es Staatengruppicrungen gebe, die
ihre deutliche Spitze gegen andere europäische Staaten richten,
könne man wohl sagen , daß die Staatsmänner Europas vom
Flüselschlag der Zeit noch nicht berührt seien . Der Assimila-
tionstheoric , die Poincare vertrat , würden die Minderheiten
ihren unbeugsamen Lebenswillen gcgenübestellen . Herrn Bri»
and müsse man zurufen : Nicht nur französisch zu denken , indem
er Staat und Volk gleich setzt , sondern europäisch. Das Ziel müsse
geschlagene Weg führe noch nicht zum Ziele Das Ziel müsse
sein : Der Friede Europas auf der Grundlage des Friedens un¬
ter den europäischen Völkern.
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Reue Maßnahme« gegeu Thüringen
Abzüge an Reichssteuer - Ueberweisungen

Berlin , 3 . Sept . Der Streit zwischen dem Reich und dem

r^ande Thüringen wegen der Zurückzahlung von rund 84V VVV

Mark Polizeikostenzuschuß hat vlötzlich eine nichr unerhebliche ^
Zuspitzung erfahren . Dieser Konflikt geht noch auf die Aera Se¬

verins zurück , der bekanntlich beanstandete , daß sich das Land

Thüringen bei der Verwendung der polizeilichen Kostenzuschüsse
nicht an die zwischen dem Reichsinnenministerium und der Lan¬

derregierungen vereinbarten Richtlinien gehalten habe . Herr

Severins wurde durch Herrn Wirtb abgelöst, dem es leider nicht

glückte , mit dem unerfreulichen Erbe seines Vorgängers reinen

Tisch zu machen. Vielmehr verschärfte sich der Streit , es kam zu

einer Sperre der Zuschüsse und schließlich zur Anrufung des

Staatsgerichtshofes.
Thüringen harte aber bereits Geldmittel in einer Höhe erhal¬

ten , die ausreichten , um mehrere Monate durchbalten zu können.

Die zuviel bezahlten Beiträge sollte es nun zurückgeben , was

aber von der Weimarer Regierung verweigert wurde . Obwohl

der Streit vor dem Staatsgerrchtsdof noch nicht ausgetragen l>t,

glaubt der Reichsinnenminister vollkommen freie Sand zu ha¬

ben . Er hat nun mit dem Reichsfinanzminister verembart , öak

die zuviel bezahlten Polizeikostenzuschüsse auf die Reichsuber¬

weisungen angerechnet werden sollen . Daraus entsteht nun ein

Neuer Konflikt . Es fräst sich, ob das Reich ein derartiges Ver¬

fahren anwenden darf . Für die übrigen Länder ist das Bm ^ehen

der Reichsregierung von großer Wichtigkeit, weil die Möglich¬

keit besteht , daß das Reich Lei Eeldstreitigkeiten mit anderen

Ländern ebenso Vorgehen wird und einfach die Steuerüberwei¬

sungen kürzt und zwar um die strittige Summe von 842 421 Mk.

Wirbelstiirm aus Sa« ImiW
M Tate

Neuyork, 4. Sept . Nach einer Meldung der Associated Preß

aus Santo Domingo schätzt die Allamerikanische Kabelgesell-

schaft die Zahl der bei der Wirbelsturmkatastrophe ums Le-

benGekommenen auf SV 0, die der Verletzten auf 888.

Nach einer weiteren Meldung der Associated Preß aus Santo

Domingo meldet die Zeitung „La Ovinon "
, daß die Stadt bei¬

nahe gänzlich zerstört ist. Man glaubt , daß SM Personen getötet

oder verletzt wurden . Unter der Bevölkerung spielten sich wäh¬

rend des Wirbelsturmes , der vier Stunden anhielt , furchtbare

Schreckensszenen ab . Die gesamte Armee wurde für die Ret¬

tungsarbeiten aufgeboten . Die Verbindungen der Stadt mit den

übrigen Teilen des Landes sind unterbrochen . Brücken sind zer¬

stört und die Straßen unpassierbar . Die Bezirke Djevavilla,
Duarte und San Charlos bilden gleichfalls einen Trümmerhau¬

fen . Das städtische Irrenhaus wurde dem Erdboden gleichge¬

macht, und ein Anzahl Geisteskranker, die unverletzt davonge¬
kommen waren , rannten in der Stadt wild umher , bis sie schließ¬
lich von Militär wieder eingefangen wurden.

Wie das Büro der Allamerikanischen Kavelgesellschaft in

Santo Domingo miedet , ist die Hälfte der Stadt völlig zer¬

stört. Die Lage sei kritisch , Medikamente und Waller seien drin¬
gend .nötig.

Die Katastrophe auf Santo Domingo
Washington, 4 . September. Der Gouverneur von

Portorico , Roosevelt , kabelte an das amerikanische Rote
Kreuz, daß die Totenzahl in Santo Domingo auf 300 bis
1000 geschätzt werde . 90 Prozent der Bevölkerung sei
obdachlos.

Hilfsmaßnahmen für Santo Domingo
Newyork, 4 . September . Nach zuverlässigen Schätzungen

soll der Wirbelsturm in Santo Domingo 1000 Verletzte
gefordert haben . Hilfsexpeditionen zu Lande und in Flug¬
zeugen sind zur Linderung der ersten Bedürfnisse der Ob¬
dachlosen in den betroffenen Gebieten bereits unterwegs.
Die Regierungen von Haiti und Portorico haben Vertre¬
ter des Roten Kreuzes mit Lebensmitteln entsandt , das
amerikanische Rote Kreuz hat 100 000 Dollar nach Santo
Domingo überwiesen.

Ser Verbrechers«»!«
Zack Diamon bereits abgeschoben

Köln, 4. Sept . Zack Diamond wurde gestern abend ab¬

geschoben. Er wird in Begleitung von drei Kriminalbeam¬
ten nach einem norddeutsche» Hafen gebracht werden . Um
22.16 Uhr verliest der Transport Köln in Richtung Bre¬
men . Diamond ist in Bremen eingetroffen . Weiteres steht
bezüglich des Abschubes des Neuyorker Verbrechers noch
nicht fest , auch nicht ob und mit welchem Schiff er Deutsch¬
land verlassen wird.

»WWW

Verbrecherlönig Dvamonds Ankunn in Antwerpen

Jack Dyamond ( mit Hellem Hut) , der berüchtigte „König der

Unterwelt von Chicago"
, in der Zollabfertigungsstelle in Ant¬

werpen.

Ehr»»« der S,!e»«flte«er
Neuyork, 4 . Sept . Auf dem Bankett zu Ehren der deutschen

und französischen Flieger erklärte Oberbürgermeister Walker in
einer Ansprache, daß diese Veranstaltung , an der deutsche , fran¬
zösische und amerikanische Flieger teilnehmen und in so freund¬
schaftlicher Weise zusammenträfen , eine der bedeutendsten Kund¬
gebungen für den Weltfrieden sei , von der er je gehört habe.
Auch gebe es wohl keinen geeigneteren Ort für ein Zusammen¬
treffen so bedeutender Piloten wie gerade Neuyork, die kosmo¬

politischste Stadt der Welt . Das heutige Zusammentreffen be¬

weise wahren Svortgeist und wahre Kameradschaft , indem Costes
und Bellonte hierhergekommen seien, die deutschen Flieger zu

begrüßen , die erst kurz vor ihnen den Atlantik bezwungen hät¬
ten . Nach einigen Dankesworten v . Gronau sprach Costes. Alle

Flieger der Welt , betonte er, gehörten einer großen Familie an;
Grenzen beständen für Flieger nicht. Die Anwesenden sangen
daraus das Deutschlandlied , die Marseillaise und die Sternen¬
banner - Hymne.

Costes nach Dallas gestartet
Neuyork, 4. Sept . Das Flugzeug „Fragezeichen" ist heute

früh nach Dallas (Texas ) abgeflogen, um zu versuchen , den

von Oberst Eeasterwood gestifteten Preis von 3000 Pfund

Sterling zu gewinnen . Die 1900 Kilometer lange Strecke

mutz ohne Zwischenlandung zurückgelegt werden.
Costes und Bellonte in Dalas gelandet

Dalas , 4 . September . Das Flugzeug „Fragezeichen"
mit Costes und Bellonte an Bord , das heute früh auf dem
Newyorker Flugplatz Curtisfield gestartet war , ist um
5 .29 Uhr nachmittags in Dalas gelandet . Die beiden Flie¬
ger haben damit den von Oberst Easterwood gestifteten
Preis von 3000 Pfund Sterling gewonnen.

Neues vom Tage
Die französischen Manöver in Lothringen

Paris , 4 . Sept . Die groben französischen Herbstmanöver in

Lothringen haben beute um Mitternacht begonnen . An den Ma¬

növern nehmen zahlreiche Flugzeuggeschwader teil . Besondere

Beachtung verdient jedoch die Verwendung von Motorfahrzeu¬

gen denn es bandelt sich bei diesen Manövern nicht um einen

Stellungs - sondern um einen Bewegungskrieg , bei der die Be¬

weglichkeit und praktische Verwendung der neuen Kavallerieregi¬

menter ausprobiert werden soll . An den Manövern nehmen zahl¬

reiche Gäste teil , u . a . die Militäratteches von Belgien , Italien,

Japan , Rumänien , Großbritannien , Polen , Südslawien , Spa¬

nien , Tschechoslowakei , Vereinigte Staaten von Amerika . Un¬

garn und Portugal , ferner eine polnische , ein schweizer und eins

spanische Militärmission . — Die Manöver in den französische,,
Aloen haben gestern ihr Ende erreicht.

Die deutsche Delegation für Gens
Berlin , 4 . Sept . Der deutschen Delegation zur Genfer

Ratstagung und zur europäischen Konferenz , die Reichs¬
austenminister Dr . Lurtius führen wird , gehören an die
Direktoren Gaus , Ritter und Zechlin, die Eeheimräte von
Weizsaecker und Frowein . Die Abordnung wird am Sonn¬
tag in Genf eintreffen . Die deutschen Delegierten für die
Vollversammlung , mit ihnen die Vertreter der großen po¬
litischen Parteien , werden zwei Tage später reisen.

Die Deutschen in Jugoslawien dürfen nach Eens
Eens, 4 . Sept . Der Präsident des 6 . Nationalitätenkon¬

grestes, Dr . Wilfan , teilte mit , datz die jugoslawischen Be¬
hörden den deutschen und ungarischen Delegierten nun doch
die Pässe zur Teilnahme an dem Kongreß ausgehändigt
hätten . Die jugoslawische Regierung wolle eine Teilnahme
der Kongreßmitglieder an der Genfer Tagung nicht ver¬
hindern

Schweres Flugzeugunglück an der spanischen Küste
El Ferrol , 4 . Sept . Eine Flugzeugkatastrophe , die 7 Menschen¬

leben forderte » ereignete sich gestern in der Nähe von Kap Prio-
rino Grando . Ein Dornier -Seeflugzeug , das an den spanischen
Flottenmanövern teilnahm , fing aus noch nicht aufgeklärter Ur¬

sache Feuer und stürzte ins Meer . Der Flugzeugführer , zwei
Beobachter und vier Mechaniker fanden dabei den Tod. „Jour¬
nal " meldet , daß dem Unglück 8 Personen zum Opfer gefallen
seien, darunter Konteradmiral Jaime Plana , zwei Offiziere
und fünf Vordmonteure . Nach einer anderen Version haben sich
angeblich zwei Mann der Besatzung retten können.

Neuer Flugrekord einer Klemm -Maschine
Stuttgart , 4 . Sept . Nach einer Privatmeldung aus Billan-

court (Dep . Seine ) schlug Frl . Maryse Bastie mit der Flug¬
dauer von 37 :55,43 Stunden den internationalen Dauerrekord
im Alleinflug aller Kategorien . Die verwendete Maschine ist ein
Klemm -Leichtilugzeug Type L . 25 I . Ä . (Salmson 40) .

Die Lohnverhandlungen im Ruhrbergbau
Essen, 4 . Sept . Unter dem Vorsitz von Professor Brahn

fällte die heute mittag gebildete Schlichterkommission für
den Ruhrbergbau einen Schiedsspruch, der die bestehende
Lohnordnung bis zum 31. Dezember 1930 verlängert. Wie
der Zechenverband mitteilt , hat er den Schiedsspruch bereits
in den Verhandlungen ^ auch als Partei abgelehnt.

Ein polnisches Militärflugzeug in ein Haus geflogen und
verbrannt

Warschau, 4 . Sept . Die polnischen Militärflugzeuge pflegen
überaus knapp über die Häuserdächer zu fliegen . Heute vor¬
mittag ist nun ein solches Flugzeug in einer Warschauer Vor¬
stadt in die Seitenwand eines Hauses hineingeflogen und dort
stecken geblieben . Einen Augenblick später stand das Flugzeug in
Flammen . Die beiden Flieger konnten nur als Leichen geborgen
werden , lleberdies wurden durch herabtropfendes Benzin noch 8
Zivilpersonen verletzt. Auch ein kleines Wohnhaus geriet iw
Brand.

Ruth
Roman von Carlyle - Weißenthurn
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(24 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Stumm folgte er ihr , während ein geschäftiger Kellner

hinter ihnen herschritt. Im Freien angelangt , sank er als¬
bald in den Rohrstuhl , in dem er hilflos sitzen blieb . Der
Kellner holte auf Hildes Weisung hin Kognak. Feldheim
hatte die Augen geschlossen; er war totenblaß und drückte
die Hand aus das Herz. Als sich Hilde über ihn beugte,
schlug er die Augen auf und sprach mit vollkommen ver¬
ständlicher Stimme:

„Vielleicht sterbe ich ; in meiner Vrusttafche steckt ein
Papier . Holen Sie es hervor , ich muß es unterzeichnen.

"
Mit zitternden Fingern suchte Hilde nach dem Papier,

fand es, bemerkte, daß es wie ein T !okument aussah und
eng beschrieben war . Cs lag eine Feder dabei . Mit über¬
menschlicher Anstrengung richtete Feldheim sich auf und
schrieb, so gut er es konnte, seinen Namen auf das Blatt,
das sie ihm vorhielt . Dann sank er wieder in sich zu¬
sammen.

„Unterzeichnen Sie es ebenfalls und stecken Sie es rasch
zu sich

"
, sagte er in gebietendem Ton . Hilde kam dieser

Aufforderung nach , ohne sich auch nur zu überzeugen , was
sie auf seinen ausdrücklichen Wunsch ebenfalls unter¬
schrieben hatte . Der Kellner kam mit einem zufällig an¬
wesenden kleinen Mann zurück.

„Stecken Sie es doch gut ein "
, flüsterte Feldheim ; dann

, trat tiefe Stille ein . Der Arzt , denn dies war der Fremde,
fühlte den Puls.

„Der Herr Doktor faß am Nebentisch mit Ihnen " be¬
richtete der Kellner , „und als ich sah , daß der Herr krank
sei . .

Hilde nickte. Sie war etwas zurückgetreten und blickte
bei dem Licht der Lampe voll Interesse auf das Papier,
das sie noch immer in den Händen hielt . Die Buchstaben,
die Feldheims Namen bildeten , tanzten vor ihren Augen.
Dann mit einem Male unterdrückte sie mühsam einen Auf¬

schrei, faltete das Papier rasch zusammen und hielt es
zwischen ihren Fingern fest . Der Doktor hatte sich erhoben
und lächelte Hilde beruhigend zu.

„Kein ernster Fall "
, sprach er . „Zufällig bin ich Herrn

Feldheims behandelnder Arzt . Er wird vielleicht eine
Weile bewußtlos bleiben , aber morgen ist alles wieder gut.
Wir wollen ihn ruhig zu einem Wagen führen und ich
bringe ihn nach Hause.

"
Hilde nickte . Ihre Blicke ruhten aus Feldheims

bleichem Antlitz und ihre Lippen waren fast ebenso bleich
wie die feinen . Sie macvte eine zögernde Bewegung , dann
steckte sie rasch , mit einem seltsam harten Blick , das Schrift¬
stück zu sich.

„Anna , was ist Ihnen ? " Höchste Besorgnis verriet sich
in Ruths Stimme . Eilig schritt sie aus die Freundin zu
und beugte sich zu ihr nieder , während aus den kindlich¬
reinen blauen Augen ernste Besorgnis sprach . Beim Klang
ihrer Stimme , bei der Berührung ihrer Hand richtete Anna
sich auf und wandte ihr bleiches Antlitz langsam dem
Mädchen zu . Ruth aber rief mitleidvoll:

„Liebste, was ist Ihnen ? "
Anna aber antwortete nicht . Langsam , müde richtete

sie sich aus, erhob sich und sank dann wieder in den Stuhl
zurück. Es lag etwas so gänzlich Gebrochenes und Hoff¬
nungsloses in ihrem Wesen, daß Ruth unwillkürlich zu
weinen anfing . Sie beherrschte sich aber alsbald , denn sie
begriff , daß die Freundin des Trostes bedurfte .

' Die
Wärme und Zärtlichkeit , die in ihrem Herzen täglich für
Anna zugenommen hatte , veranlaßte sie jetzt , diese mit
Innigkeit an sich zu ziehen.

„Wollen Sie mir nicht sagest , was Sie quält ? " fragte
Ruth sanft . „Es hat Sie irgend etwas furchtbar erregt.
Wollen Sie mir nicht sagen , was es ist ? Vielleicht kann
ich Ihnen helfen .

"
Anna seufzte schwer auf . Ein mattes , müdes Lächeln

huschte flüchtig um ihre Lippen und verschwand alsbald
wieder.

„Niemand kann mir helfen.
"

Äerzweiflung verriet sich in ihrer Stimme und er¬
schütterte Ruth von neuem.

„Was ist geschehen ? " fragte Ruth nochmals. „Hat es
etwas mit Herrn Eroth zu tun ?" Sie hielt atemlos inne,

erschreckt über ihre eigene Kühnheit , und fügte dann hinzu:
„Verzeihen Sie , ich will nicht zudringlich sein, aber ich
weiß , daß Herr Eroth Sie liebt .

" Ruth fuhr fort , ohne
aus Annas ablehnende Bewegung zu achten: „Und Sie —
nun Sie —" Ruth hielt inne , zögernd , dann umschlossen
ihre Finger Annas Arm — „Sie lieben ihn auch "

, sagte
sie flüsternd . Anna seufzte schwer aus . Ruth wartete in
nervöser Unruhe aus Annas Antwort ; aber in dem Ant¬
litz, das diese ihr zuwandte , verriet sich nichts von Groll
oder Ueberraschung ; nur eine unendliche Müdigkeit.

« Ich — ich liebe ihn auch"
, entgegnete sie nach einer

Pause tonlos.
„Warum sind Sie dann so unglücklich ? Weshalb ist er

dann heute von Ihnen fortgegangen , so erregt ; ich bin
ihm eben begegnet . Er machte den Eindruck eines Mannes,
für den das Leben abgeschlossen ist . Sie haben ihn doch
nicht von sich gewiesen?"

Ruth hielt Annas Arm noch immer fest umschlossen.
Sie sah ernst aus und eine stumme Frage lag in ihrem
Blick . Man vernahm den Schlag einer Uhr . Jetzt erst
kam es Anna zum Bewußtsein , wie ungewöhnlich der Be¬
such des Mädchens zu so später Stunde war . Ihre Stim¬
mung wechselte und sie wandte sich rasch an Ruth.

„Wie kommt es, daß Sie überhaupt zu dieser Zeit hier
sind ? Ich hatte Sie nicht erwartet .

"

„Ich weiß"
, entgegnete Ruth mit ungeduldiger Ge¬

bärde . „Ich war in der Stadt , kam mit Peter zusammen
und war nicht in der Stimmung , geradeswegs nach Hause
zu gehen . Ich fühlte , daß es mir gut tun würde , eine Weile
mit Ihnen plaudern zu können. So kam ich, auf die Mög¬
lichkeit hoffend. Sie allein anzutreffen . Ich wußte , daß
Sie mir nicht zürnen würden . Doch nun will ich nicht von
mir , sondern von Ihnen reden . Ich möchte Ihnen so gern
helfen .

"
Anna lächelte mit solcher Zärtlichkeit , daß Ruth un¬

willkürlich errötete.
„ Ich weiß, Kind , aber wie ich schon sagte : mir kann

keiner helfen , selbst Herr Groth nicht.
"

„Aber Sie haben ihn doch nicht fortgeschickt ? " forschte
das Mädchen. Selbst liebend und wissend , datz man durch
Liebe Leid erfahren kann, fühlte sie instinktiv Annas Kum¬
mer , ohne dessen Ursache zu kennen.

(Fortsetzung folgt .)
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 5 . September 1930.

— Gesuche um vorzeitige Schulentlassung . Zur Durch¬
führung der Verordnung des Kultministeriums über vor¬
zeitige Entlassung aus der Volksschule haben der evange¬
lische und der katholische Oberschulrat bestimmt, daß die
Gesuche um vorzeitige Schulentlassung auf Beginn des
nächstfolgenden Schuljahres bis 1 . November bei dem zu¬
ständigen Ortsschulrat einzureichen sind.

Fachschule des Landesverbands württ . Tanzlehrer . Es
wird uns geschrieben : „Vom 25 . bis 31 . August fand in
Alm die Fachschule des Landesverbands württ . Tanzlehrer
statt . Dieselbe war von Seiten der Mitglieder sehr gut
besucht . Verbunden damit war der halbjährige Eenossen-
schaftstag . Die Fachschule stand unter der Leitung eines
erstklassigen Tanzpädagogen und darf man ruhig sagen, daß
die modernen Tänze heute in sittlicher und künstlerischer
Ausführung auf einem hochstehenden Niveau sich befin¬
den . Die Tänze werden nach englischem Stil in ruhigen
Formen getanzt , was ganz besonders von den Damen und
Herren gesetzten Alters begrüßt werden wird . Denn gutes
Tanzen ist eine gesellschaftliche Notwendigkeit geworden.
Weder im Ausland noch im Inland kann man in der guten
Gesellschaft sich bewegen, wenn man nicht elegant und
modern tanzen kann . An der Fachschule beteiligte sich aus
der näheren und weiteren Umgebung nur Tanzmeister
Stahl aus Horb a . N . , welcher dieselbe laut Diplom mit
bestem Erfolg besuchte . Derselbe wird diese neuesten Tänze
in seinen demnächst beginnenden Herbst-Tanzkursen ein-
üben und dadurch seine Schüler im modernen Tanz jeder¬
zeit auf gesellschaftlicher Höhe halten .

"
Baiersbronn , 3 . September . (Hoher Besuch . ) Hohen

und seltenen Besuch hatte das Dorf Baiersbronn am letzten
Freitag abend . Auf den Dächern des „Steinberg " hatten
sich drei Störche zum Kuraufenthalt niedergelassen . Zur
besonderen Freude der Schuljugend zeigte sich Meister Alde¬
baran auch noch am Samstag morgen mit seinem Gefolge.
Erst um die Mittagszeit sind die drei dann weitergeflogen.

Tübingen , O .A . Rottweil , 3. September . (Erhängt
aufgefunden . ) Montag früh wurde aus hiesiger Markung
auf freiem Feld außerhalb des Eemeindewaldes an einem
Obstbaum ein junger Mann im Alter von 20—25 Jahren
erhängt aufgefunden . Er dürfte dem Arbeiterstand ange¬
hören . Die Personalien konnten nicht festgestellt werden,
da der Tote keine Papiere bei sich hatte.

Stuttgart , 4 . Sept . (Neues Krankenhaus .) Das
bereits vor dem Kriege geplante und auch schon in An¬
griff genommene homöopathische Krankenhaus in Stuttgart
soll jetzt gebaut werden . An Stelle des ursprünglichen
Entwurfs wurde vom gleichen Architekten, Baurat Früh,
ein neuer geschaffen , der in der Traubergstraße ein flach¬
gedecktes Gebäude mit vier Stockwerken nach der Talseite
und zwei Stockwerken nach der Eeroksruhe zu vorsteht Das
oberste Stockwerk wird zurückgesetzt werden und nach de:
Talseite zu wird das Krankenhaus Terrassen erhalten Das

'k, Krankenhaus , das für insgesamt 220 Betten eingerichtet
^ wird , soll aus den Mitteln einer Stiftung , die ein Stutt-
"
f garter Großindustrieller in Aussicht gestellt hat , errichtet' werden . Mit den Erdarbeiten soll voraussichtlich noch im

' Herbst dieses Jahres begonnen werden.
Arbeitsmarktlage. In der zweiten Hälfte des

Monats August haben sich die Verhältnisse am Stuttgarter
Arbeitsmarkt durch beträchtliche Neuzugänge Arbeitsuchen¬
der bei einem gleichzeitigen Nachlassen des Stellenangebots
neuerdings verschlechtert . Am Monatsende wurden ins¬
gesamt 21761 verfügbare Stellensuchende gezählt , sodaß
2519 Arbeitskräfte den Arbeitsmarkt mehr als Ende Juli
belasten . Am 15 . August 1930 waren 6506 männliche und
1663 weibliche Arbeitslosenunterstützungsempfänger vor¬
handen . In der Krisenunterstützung standen 1725 männliche
und 639 weibliche Personen . Insgesamt ergeben sich 10 411
Unterstützungsempfänger.

Hedelfingen b . Stuttgart , 4 . Sept . (A n g e s ch o s s e n.)
Anläßlich der hier stattgefunden Kirchweih waren unter
anderen Volksbelustigungen auch die üblichen Schießbuden
aufgestellt. In einer solchen in der Hedelfinger Straße be¬
findlichen Schießbude wurde eine 26 Jahre alte Arbei¬
terin aus Stuttgart , die mit der Bedienung der Schützen
betraut war , von einem Schützen in den Kopf geschossen.
Der Schuß drang in die Stirne oberhalb des rechten Auges.
Lebensgefahr besteht nicht.

Ludwigsburg , 4 . Sept . (VonderG. d . F . ) Herr Georg
Kropp in Wüstenrot ist aus dem Aufsichtsrat der Bauspar¬
kasse Gemeinschaft der Freunde , Wüstenrot , Gemeinnützige
E . m . b . H . , ausgeschieden: es soll in Wüstenrot eine neue,
gemeinnützige Bausparkaffe gegründet werden.

Sulzbach a . Murr OA . Backnang, 4 . Sept . (Des Amts
enthoben . ) Schultheiß Schmidt ist im Disziplinarweg vor¬
läufig seines Amtes enthoben worden und zwar wegen
verschiedener Verfehlungen im Amt , Differenzen mit dem
Gemeinderat und anderen Behörden und wegen Untreue.
Im Zusammenhang damit steht der Zusammenbruch der
hiesigen Darlehenskaffe infolge des Konkurses einer Schuh¬
fabrik, die eine große Erbitterung in die Gemeinde ge¬
tragen hat . Schultheiß Schmidt, seit acht Jahren hier , ist
Mitglied des Bezirksrats.

Süßen OA . Geislingen , 4 . Sept . (Hund durch Bie¬
nen getötet . ) Der Maschinist Gerstenbrand hier legte
seinen Hund an einem Bienenstand an die Kette , worauf
der ganze Bienenschwarm über das Tier herfiel und es
durch Stiche so übel zurichtete, daß der Hund kurze Zeit
darauf zugrunde ging.

Friedrichshafen , 4 . Sept . (Aus dem herzoglichen
Hause . ) Nach etwa dreiwöchigem Aufenthalt ist Königin
Charlotte wieder nach Bebenhausen übergesiedelt. Herzog
Albrecht gedenkt im Laufe der nächsten Woche ebenfalls
» ach Altshausen zurückzukehren.

Stillegung der Nebenbahn Brötzingen—Busenbach
Pforzheim » 4 . Sept . In der letzten Augustwoche wurde

durch die Direktion der Bleag dem gesamten an der Strecke
Vrötzinge n—B usenbach beschäftigten Beamten-
und Angestelltenpersonal die Kündigung auf 30 . Sep¬
tember d . I . zugestellt. Hiernach wäre die Stillegung der
Strecke auf 1 . Oktober d . I . zu erwarten . Vertreter sämt¬
licher beteiligten Landgemeinden fanden sich am letzten
Dienstag auf dem Rathause zu Weiler zusammen, um zu
der jetzigen Sachlage Stellung zu nehmen . Eingehend wur¬
den die bisher in dieser Angelegenheit unternommenen
Schritte besprochen und über weitere Beschluß gefaßt . Es
herrschte Einmütigkeit , mit allen Mitteln für die Auf¬
rechterhaltung des Bahnbetriebs zu kämpfen und diesen
unter Umständen in anderer Form als bisher auszubauen.
Eine völlige Betriebseinstellung und einen etwaigen Er¬
satz durch einen Autoverkehr hielt man schon im Hinblick
auf den nicht geringen Güterverkehr der Strecke (allein in
Ittersbach etwa 2500 Wagenladungen im Jahr ) für völlig
ausgeschlossen . Auch die Bewältigung des Arbeiterver¬
kehrs (rund 1200 Arbeiter , die täglich zweimal in je einer
Stunde zu befördern sind ) durch Post - oder andere Autos
wurde nach den Ausführungen der Sachkenner für unmög¬
lich erachtet.

Schwäbische Glaubenstat
ev . — Der Vater Ser Inneren Mission der evangelischen

Deutschen in Brasilien , Pfarrer Michael Hätinger, feiert am 7.
SeptemdsrMinen 80 . Geburtstag . Sein Geburtsort ist Unterjet¬
tingen OA^ Herrenberg . Im Basler Missionsseminar ausgebil¬
det , wurde er durch die Barmener Eoang . Eeseellschaft nach
Brasilien ausgesandt, wo er im Staats Rio Grande do Sul an
mehreren Orten als Geistlicher tärig war Als Reiseprediger
traf er viel Not an , da die staatliche Fürsorge für die neuen
Einwanderer recht mangelhast war . Krankheiten brachen aus,
Eltern starben von den Kindern weg , Alte blieben hilflos zu¬
rück . Dies veranlagte Pfarrer Hätinger zur Gründung des Wai¬
senhauses Pella . Ein Grundstück mit Haus über tOOO Morgen
grob , konnte bei dem Städtchen Taquary am gleichnamigen
Flusse erworben werden . Im Jahre 1898 kam noch das Alten¬
heim Bethanien dazu . In diesen Anstalten sind seit 1892 fast
1000 Personen untergebracht worden , teils durch Liebesgaben,
teils durch die Erzeugnisse des sehr tätig und umsichtig gelei¬
teten Wirtschaftsbetriebes. Im vorigen Jahr verlor Pfarrer
Hätinger seine treue Gattin und Mitarbeiterin durch den Tod.
Er selbst ist jetzi von der Leitung des Werks zurückgetreten , die
seinem Sohn Immanuel übertragen wurde . Wie das ganze
Deutschtum Brasiliens , sieht auch die engere Heimat Württem¬
berg , mit Stolz und Freude auf den Vertreter von Glauben
und Tat am Strande des Taquarv.

Aus dem GenchtssaaL
Der Bombenlegerprozeh

Altona , 4 . Sept . In der heutigen Verhandlung des Bomben¬
legerprozesses wies Rechtsanwalt Dr. Lütgebrune im Aufträge
seiner Mandaten die Unterstellung des Nebenklägers zurück , wo¬
nach es der Landvolkbewegung um die Vorbereitung eines ge¬
waltsamen Umsturzes zu tun gewesen sei , bei dem es auch keine
Rolle gespielt hätte, wenn Menschen zu Schaden gekommen wä¬
ren . Er lehne den Sachverständigen Kracht wegen Besorgnis der
Befangenheit ab , weil er einer Loge angehört, die von den An¬
geklagten aufs schärfste bekämpft werde . Rechtsanwalt Hüttmann
fügte noch besondere Erläuterungen hinzu bezüglich der bei Auf¬
nahme in einer Freimaurerloge abzulegenden Gelübde, von de¬
nen eines den Freimaurer verpflichtet , selbst vor Gericht als
Zeuge unter Eid gegebenenfalls keine Aussage zu machen, wenn
es den Logeninteressen zuwiderlaufe. Staatsanwalt Dr. Junker
widersprach dem Ablehnungsantrage. Sachverständiger Dr.
Kracht äußerte sich dann selbst zu dem Antrag. Er gab zu, der
Groben Landesloge für Deutschland anzugehören , die besonders
vom Tannenbergbund scharf bekämpft wird, bezeichnet es aber
als unwahr, dah bei der Freimaurerei sachlich geheim verhan¬
delt werde . Das Geheimnis beziehe sich vielmehr nur auf das
Ritual . Weiter bestritt er entschieden , gegen die Landvolkbe¬
wegung wie überhaupt gegen das Landvolk irgendwie feindse¬
lig eingestellt zu sein oder einer bestimmten politischen Richtung

'anzugehören. Das Gericht zog sich darauf zur Beratung zurück.
Strafantrag im R chclsdorfer Eisenbahnvrozeh

Nürnberg, 4 . Sept . Im Reichelsdorfer Eisenbahnvrozeh bean¬
tragte der Staatsanwalt gegen beide Angeklagte je ein Jahr
Gefängnis . Beide hätten sich Nichtbeachtung der Vorschriften
zuschulden kommen lassen und dadurch das Unglück herbeigeführt.
Es seien ihnen aber Milderungsgründe zuzubilligen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Bestrafung Aufständischer i« Afghanistan . Die letzten

Berichte aus Afghanistan besagen , daß 22 Personen , die
in den kürzlich unterdrückten Aufstand verwickelt waren,
zum Tode verurteilt und 20 mit Verbannung bestraft wur¬
den Zwei Verbannte waren vormalige Minister.

Raubüberfall bei der Kasseler Omnibusgesellschaft. Früh
um 1 Uhr drangen zwei maskierte Männer in die Geschäfts¬
räume der Kasseler Omnibusgesellschaft ein und zwangen
die Beamten unter Bedrohung zur Herausgabe von 5000
RM Diê Räuber konnte» noch nicht ermittelt werden.

Auf Obst Bier getrunken . Einen tragischen Tod erlitt
ein 24 Jahre alter Hotelportier von Konstanz . Er hatte
vergangene Woche an einem Eelegenheitsausflug zu ver¬
billigten Preisen nach Lugano teilgenommen . Auf dem
Heimweg hatte er Steinobst gegessen und darauf Bier ge¬
trunken . Er mußte sich sofort ins Krankenhaus begeben,
wo er am Sonntag abend starb . In den letzten drei Tagen
soll vollständige Erblindung eingetreten sein.

Eine Insel wird geräumt
Auf Befehl der englischen Regierung ist soeben die

Insel Kilda von ihren Bewohne r -n ge¬
räumt worden. Die Bewohner , weniger als 100 an
der Zahl , werden als Forstarbeiter auf dem schottischen
Festland angesiedelt . Die Insel Kilda ist eine Felseninsel,
auf der sich die Einwohner durch Schafzucht und Fischerei
ernährten , sie war über tausend Jahre lang bewohnt . Den
Bewohnern war es nicht mehr möglich , ihren Lebensunter¬
halt auf der Insel zu erwerben.

Buntes Allerlei
Bon einer eigenartigen Blinddarmoperation auf hoher

See sei nachstehend berichtet : Der Dampfer „Noorderdyk"
fing auf einer Reise von Kalifornien nach Deutschland
einen Funkruf des amerikanischen Dampfers „Corvus " auf,
der ärztliche Hilfe für einen Matrosen erbat , der an Blind¬
darmentzündung darniederlag . Der Kapitän der „Noor¬
derdyk" versprach Hilfe , und auf hoher See wurde der
kranke Matrose von ihm an Bord genommen . Ein scharfes
Küchenmesser , eine Drahtzange , eine Flasche Wacholder¬
schnaps, eine gewöhnliche Nähnadel und weißes Garn , das
war alles , was dem auf dem Schiffe befindlichen Arzt Dr.
David Robins von Los Angeles zur Verfügung stand , um
die Operation auszuführen . Die Operation war erfolg¬
reich und rettete das Leben des Matrosen . Der Arzt wei¬
gerte sich , Bezahlung anzunehmen . Als er nun kürzlich
nach Los Angeles zurückkehrte, wurde ihm von der „Planet-
Dampfschiffgesellschaft" , der Eigentümerin des „Corvus ",
ein silberner Ehrenpokal als Dank überreicht.

Ein amerikanischer Multimillionär reist . . .
Der Multimillionär Mr . Key ist ein exzentrischer Mann und

bereitet seiner Umgebung allerlei Ueberraschungen . Eine Zeit¬
lang gastierte er in Albanien , wo er die Behörde so sehr belä¬
stigte, Lab er endlich aus dem Lande ausgewiesen wurde. Er be¬
schloh nach Amerika zurllckzukebren und begann seine Rückreise
in Ragusa, wo er einen groben Dampfer bestieg . Er reiste aber
nicht wie ein gewöhnlicher Millionär in einer Luxuskabine.
Nein — er belegte alle Luxuskabinen des Dampfers und schloß
sie alle ab. Dann lud er die Schiffsmatrosen ein, seine Gäste
während der Reise zu sein . Wein , Früchte , Kognac, Zigaretten,
Gebäck wurden allen Matrosen zur Verfügung gestellt . Abends
wurde auf dem Oberdeck ein Fest mit Musik und Tanz veranstal-
tat . Keiner der Passagiere durfte teilnehmen . Nur die Matrosen
waren willkommen. In Svalate bestieg Mr . Key den Schnellzug
nach Laibach . Er belegte zwei Schlafwagen und viele andere
Fahrgäste waren dadurch gezwungen, zurückzubleiben und auf
den nächsten Zug zu warten . Die ganzen Vorräte des Speise¬
wagens wurden sofort nach Betreten des Zuges von Mr . Key
gekauft . Er lieh das Essen unter den Fahrgästen der dritten
Klasse gratis verteilen , für die Passagiere erster und zweiter
Klasse war aber kein Essen im Speisewagen zu haben . Man ist
zwar an die Launen amerikanischer Millionäre gewöhnt, sie
sollten aber in Europa wenigstens etwas vernünftiger mit ihrem
Gelds um sich werfen.

— -— —' ^

Spiel und Sport
Der Fuhball am Sonntag

Länderspiel Dänemark — Deutschland.
Bezirksliga

Gruppe Württemberg:
Stuttgarter Kickers — Germania Vrötzingc.
FV . Zuffenhausen — VfR . Heilbronn
FL . Birksnfeld — VfB . Stuttgart
FC . Pforzheim — Union Bückingen

Gruppe Baden:
FV . Karlsruhe — SvVgg . Schramberg
FV . Rastatt — FL . Villingen
FL . Freiburg — SvCl . Freiburg.

Kreisliga
Kreis Alt -Württemberg:

SvF . Feuerbach — Jahn Stuttgarr
VfB . Ludwigsburg — Sportvereinigung Prag
VfB . Sontheim — Sportfreunde Stuttgart
FV . Markgröningen — FV . Kornwestheim.

Kreis Cannstatt:
Stuttgarter Sportklub — TV . Obereblingen
Svieloereinigung Cannstatt — Normania Gmünd
FC . Urbach — TuSvV . Münster
Viktoria Untertürkheim — MR . Gaisburg
Sportfreunde Ehlingen — FV . Backnang,

Kreis Zollern:
FV . Ebingen — Sportverein Wannweil
Sportverein Reutlingen — Sportverein Göppingen
Sportklub Göppingen — FV . Eislingen
FL . Donzdorf — FC . Tailfingen,

Kreis Enz -Neckar:
FC . Dietlingen — Svielvereinigung Mühlacker
FC. Erfragen — Viktoria Enzberg
MR . Pforzheim — FC . Huchenfeld
FV . Eutingen — Spielvereinigung Dillweihenstein
FC . Büchenbronn — FC . Jsvringen.

Kreis Schwarzwald:
Sportklub Schwenningen — SvVgg . Trossingen
FV . Rottweil — FV . Tuttlingen.

Kreis Ulm:
FV . Ulm — Sportverein Söflingen
SSV . Ulm — SvV . Blaubeuren (10.4S vorm .)
Olympia Laupheim — FC . Munderkingen
FC . Wangen — FV . Geislingen

WirtschaftlicheWochenrundschau
Börse. Die Börse war in dieser Woche ziemlich still . Besonders

verstimmen die Tarifkündigungen in der Berliner Metallindu-'
stne, wovon140 000 Arbeitnehmer betroffen werden . Publikums»auiträge lagen sehr wenig vor . Die Börse hofft, dah nach de»
Wahlen nach der Beseitigung der innerpolitischen Unruheherde,eine bessere Entwicklung der Wirtschaft möglich sei . An de«
Enektenmärkten blieben die meisten Papiere gut behauptet. Am
Rentenmarkt war die Stimmung etwas freundlicher.

Geldmarkt . Die Eeldflüssigkeit hält an . Trotz der Tendenz zur
Anspannung auf Jnlandswechselkonto blieb der Status der
Reichsbank weiter leicht . Die Tagesgeldraten sind am Berliner
Markt teilweise auf 2—4 Prozent gesunken . Die Reichsbank bat
beträchtliche Mengen Reichsschatzwechsel und Reichsschatzscheine
unterbringen können . Kassenschwierigkeiten hat das Reich daher
nicht trotz sinkender Steuereinnabme. Bei dem geringen Bedarf
der Wirtschaft waren die AbzieSungen zum Ultimo nicht über»
mäßig umfangreich.

Produktenmarkt. Die Produktenmärkte haben in dieser Woche
eine etwas festere Haltung, eine Folge der Stützungsaktionen
durch die gesetzgeberischen Maßnahmen zum Schutze der Land¬
wirtschaft . An der Stuttgarter Landesproduktenbörse kostete«
Wiesenheu 6 (unv .) und Stroh 3 (— 1) Mark pro Doppelzent¬
ner . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen
(245) , Roggen 187 (177) , Futtergerste 198 (183) , Safer 194 (186)Mark je pro Tonne und Weizenmehl 37 (unv.) Mark pro Dop¬
pelzentner.
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Warenmarkt . Obwohl sich die wirtschaftliche Depression nochver >chlimmert . wollen die Preise nicht erheblich nachgcben . Asrar-
wotfe also Nahrungsmittel , sind sogar teurer geworden. Kein
Wunder , daß sich die Arbeiter gegen die Lohnherabsetzung wetz¬
en . In die Kartellpreise ist endlich die erste Bresche gelegt wor-
oen . Die Erklärung der Reichsvost, sie werde der Linoleum - und
der Zementindustrie keine Aufträge erteilen , har sofort zu bil¬
ligeren Angeboten beider Gruppen geführt und die Linoleum-
rndustrie will sogar alle Bindungen des Handels aufbeben . Un-
brträglich sind auch die hoben Preisspannungen im Lebensmit¬
telbandel . Sie sind trotz sinkender Großhandelspreise im Lauf
des letzten Jahres zum Teil ganz ungeheuerlich gestiegen . Wäh-
wrd der Bauer weniger für seine Produkte bekommt , muß der
Konsument mehr dafür bezahlen.

Biehmarkt . An den Schlachtviehmärkten gingen die Schweine-
vrerse weiter zurück . Die Kauflust war sehr gering . Großvieh
«nd Kälber waren bei ebenfalls kleinem Geschäft im Preise be¬
hauptet.

Holzmarkt . Die Rundholzmärkte liegen weiterhin still. In der
Holzindustrie bat der Beschäftigungsrückgang noch zugenommen,
lieber ein Drittel der Holzarbeiter sind ohne Beschäftigung. Die
Bautätigkeit ist ohne Belebung . Bei den Sägewerken liegen noch
sroße Mengen Schnittholz unverkauft . Auch von den Möbel¬
fabriken werden die Aufträge kleiner.

RmdsuM
Samstag , 6 . September : 6 .30 Uhr Morgengymnastik , von 10

bis 13.30 Ubr Schallvlatten , Nachrichten. Wetter , 11 .30 Ubr
Stunde der Jugend , 15 .30 Ubr Nachmittagskonzert , 17 .45 Ubr
Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18.05 Ubr Vortrag : Das Geheim¬
nis der Entspannung , 18.35 Ubr Stunde der Arbeit , 19 Ubr
Zeit, 19 .05 Ubr Spanischer Sprachunterricht , 19 .30 Ubr Die In¬
strumente des Orchesters, 20 .15 Uhr Das verwunschene Schloß,
i2 .30 Ubr Nachrichtendienst. 23 Ubr Tanzmusik.

! Handel und Verkehr
Märkte

z Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 4. September
> Zugetrieben : 1 Ochse, 3 Bullen , 20 Jungbullen , 37 Jungrin-
; der, 21 Kühe, 335 Kälber , 729 Schweine. Unverkauft : 7 Jung-

rinder.
> Bullen: ausgem . 49—52 (50—53t . vollfl . 46—48 (47- 49) .
> Jungrinder: ausgem . 58—61 (unv .) , vollfl . 50—56 (5S
i bis 56 ) .
? Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 76—78 (76—79) ,
s mittl . 68—74 (70—74 ) , ger . (64—69) .
: Schweine: über 300 Pfd . 63—65 (66—67) , von 240—300
) Ptd . 64- 66 (67- 69 ) , von 200—240 Pfd 66—68 (69—70) , von
: 169—200 Pfd . 65—67 (67—69) , von 120—160 und unter 120
! Pfd . 62—94 (65—66) , Sauen 50—54 (50—56) . — Verlauf:
, Großvieh langsam . Kälber mäßig belebt , Schweine ruhig.
- Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 4. Sept . Zugetrieben : 132
z Kälber , 36 Schafe, 122 Schweine, 741 Ferkel und Läufer . Preise:
r Schweine 64—83, Schafe 42—46 Pfennig pro 50 Kilo Lebendge-
t wicht. Preis pro Stück : Läufer 31—39. Ferkel bis 4 Wochen 13

bis 19 . über 4 Wochen 22—28 Mark . Marktverkauf : Kälber mit¬
telmäßig , geräumt . Läufer mittelmäßig.

Kartoffelgroßmarkt auf dem Lconbardsplatz . Zufuhr 300 Ztr.
Preis 3 .30—3,90 Mark für einen Zentner . — Mostobstmarkt
auf dem Wilhelmsvlatz . Zufuhr 150 Zentner . Preis 8—8 .40 Mk.
für einen Zentner.

— — —

Bergleichsversahren
Walter Meinholt , Kaufmann , Alleininhaber der Fa . Karl

Lienhardt , Tapetenhandlung in Stuttgart.
Franz Josef Rau , Kaufmann in Burgrieden.
Otto Glöckler , Inhaber eines Lederwarengeschäfts in Ulm.

i Letzte Nachrichten
^ Geständnis des Kölner S .S .-Führers
! Berlin , 6 . September . Der wegen Mordverdachts ver-
! haftete Führer der nationalsozialistischen Schutzstaffeln in

Köln , Konrad , der zuerst leugnete , hat , wie der „Vosfischen
s Zeitung " aus Köln gemeldet wird , unter dem Eindruck des
^ überwältigenden Beweismaterials gestanden.

^ Schwerer Transportnnfall bei Basel
r Brug (Argau ) , 4 . September . Von einer Transport-
z kolonne, die sich auf dem Wege von Zürich nach Basel be-
i fand , geriet bei Effingen ein mit schwerem Zeltmaterial
i beladener Lastwagen mit Anhänger infolge Versagens der
i Bremsen in rasche Fahrt , rannte gegen die Mauer eines
i Easthofes und durchschlug diese . Der Anhänger wurde
! durch den furchtbaren Anprall in den Lastwagen hinein-
! geschoben . Der 32jährige , aus Cunz bei Trier stammende
^ Chauffeur Felz und sein Begleiter ein 31 Jahre altex
s Hilfsarbeiter aus Zürich, wurden sofort getötet.

r Mutmaßliches Wetter für Samstag
: Der Hochdruck über Mitteleuropa besteht weiter und
r wird durch Kaltluftzufuhr aus dem Norden noch verstärkt.
; Für Samstag ist Fortdauer des heiteren und trockenen,
! nachts aber kühleren Wetters zu erwarten.

k Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
' Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.

Srffeulliche

WWermfaillmlimg
am Samstag , den 6 . Sept . , abends 8 Uhr im „ Grünen Baum"

„Sozlaltkmokralic gegen
Bürgerblock und Wenkrem"
Referent : Gauleiter Huber , Stuttgart.
Alle Wähler und Wählerinnen sind hiezu freundlichst eingeladen.
Freie Aussprache!

sorisiaemoki 'snseke ?splsi
oi -lsvvi -oia aiionslsig.

Oovrsrdvdank / tltonstslL
». ü « . k. « .

^nnatune von
von 1 » ä « rw » nn bei köekst-
müglictister Verzinsung . Uinäest-

einlage 5 blark
RrrlrdtüLil Drsilrlosrkrii»

rMrt -Limtl.

bür klitgiiecier ausserciem:
^ dga ^ evonVorsoküssen,
LreMg ^vakrung in lautender
ksokoung, Oiskontieiuog guter

WarenivectlSki,
^n- unci Verkari von

Wertpapieren

Sparerbllud - Bolksrechipartei.
Nächsten Sonntag , 7. Sept . , abends 8 Uhr findet im

»Grünen Baum " in Alten steig eine

Versammlung
statt , in der Herr Stadtpfleger a . D . Wagner - Stuttgart über:

»Der Weg zu Deutschland ; Rettung"
sprechen wird. Zum Besuch und zur sachlichen Aussprache
ist jedermann eingeladen . Schwarz.

Ver Meli bester 6lown

OKOOL
err'ählt in äer „Münchner
Illustrierten Presse" seine
Ledensgeschichte.

Der Verlag schreibt : Schon nach dem Lesen der
ersten 20 Seiten erkannten wir die Sensation,
die diese Beschreibung Hervorrufen wird.

Das Blatt liegt auf bei der

(v . lliekerrchen kuchhancklung
Mensteig

Selbsteingemachtes

Sauerkraut
empfiehlt

Heinrich Malz
Altensteig

Karlstr. — Telefon 116.

^ ommer » -
Siwossen
auch ln den hartnäckigsten
Fällen, werden In einig . Tagen
unter Garantie durch das echte
unschädliche Teintverschöne¬
rungsmittel , Venus " Stärke 8
beseitigt . Keine Schälkur.
Pr . 2 . 75 . Gegen Pickel,

Mitesser Stärke /l.
Löwen - Drogerie Fr. Herrlen.
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Süß -Bücklinge
heute frisch eingetroffen

Pfund 38

Frische Zwetschgen

Pfund 18 ^
Deutsche Tomaten

ei 5 Pfund -ckH
Abnahme

Trauben
Aepfel
Birnen

Blumenkohl
Weißkraut

Cgerch us . n.
Am Sonntag , den 7. September 1930

TlmrunttchaltMg
unter Mitwirkung der Stadtkapelle Altensteig , wozu
freundlichst einladet

Gänßle zum „ Ochsen* .
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Soeben ist im Verlag Z. Heß -Stuttgart erschienen:

Haudkommentar der
Württ .Gemeindeordnung
herausgegeben von

Landrat Karl Eberhardt
Vorstand des Oberamts Heidenheim

früher im Württ . Innenministerium'
282 Seiten im Format VIR ^ 5 . Preis gebund . R .M . 5 .60 ..

Der Handkommentar gewährleistet durch kurze er¬
schöpfende Erläuterungen schnellste Orientierung über alle
Bestimmungen der neuen Eemeindeordnung . Alle auf¬
tauchenden Zweifelsfragen find vom Standpunkt der
Praxis aus geklärt und eingehend erörtert.

Im gleichen Verlag ist ebenfalls erschienen

Textausgabe
der Württ . Gemeindeordnung vom IS . März 1930
mit systematischer Jnhaltsdarstellung . Herausgegeben von
Landrat Karl Eberhardt , Heidenheim . Preis R .M . 3 .—.

Die Vollzugsverordnung ist im Preis der Textausgabe
inbegriffen und wird nach Veröffentlichung nachgeliefert.

Zu haben in der

W . Riekerschr Buchhandlung , L. Lank , Altensteig

Kaufe zirka

10-15 ein» lamm Satz
28 mm stark, reine Ware , 2 Lahre gelagert.

Gefl . Angebote unter I . N . 114 an die Geschäftsstelle
des Blattes.
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